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Skorpjony europejskie Państwowego Muzeum Zoolo- 
gicznego w Warszawie. 


Die europáischen Skorpione des Polnischen Zoolo- 
gischen Staatsmuseums in Warszawa. 
[Mit 4 Textfiguren und 5 Tabellen]. 


Vor kurzem forschte ich, leider erfolglos, nach den von 
U. Girometta (Split) in Hóhlen Dalmatiens gesammelten und 
dem verblichenen ausgezeichneten polnischen Arachnologen W ła- 
dysław Kulczyński zur Bearbeitung iiberlassenen Skorpio- 
nen, die ich fiir eine Studie iiber die Skorpione Jugoslaviens 
benótigte. Bei dieser Gelegenheit kam ich aber durch die Zuvor- 
kommenheit der Herren Kollegen W. Poliński und W. Rosz- 
kowski in die Lage, das gesammte europáische Skorpionen- 
Material des Polnischen Zoologischen Staatsmuseums in War- 
szawa, welches grósstenteils aus jugoslavischen Liindern stammt, 
untersuchen zu können, wofiir ich den beiden Herren wármstens 
danke. 
Die Bearbeitung dieser nicht zu umfangreichen Sammlung 
(im Ganzen 103 Exemplare von 22 Fundstellen) brachte einige 
interessante Ergebnisse, welche ich in gedrängter tabellarischer 
Übersicht (Tabellen I— V) zusammenstelle. 
— In der Sammlung sind bloss die drei gemeinsten südosteu- 
ropäische Arten vertreten: Euscorpius italicus (Herbst), Euscor- 
- pius carpathicus L. und Euscorpius germanus (Schäffer) und 
= zwar die Art Z. carpathicus in allen drei geographischen Rassen 
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(Hadži, 2), die beiden übrigen aber bloss in den entsprechenden 
mesotrichus-Rassen. Für jede Rasse wurde je eine Tabelle angelegt. 

Die Angaben über die Fundstellen (erste Rubrik jeder Ta- 
belle) sind nicht immer genug ausführlich. Die Monogramme 

„W. K.“ bedeuten, dass die betreffenden Exemplare der Samm- 

lung weiland Prof. Dr. Władysław Kulczyúski's entstam- 
men. In den weiteren Rubriken der Tabellen sind die am meisten 
interessierenden Daten (meistens Mass- und Zahlangaben) einge- 
tragen. Diese Daten werden in der vorliegenden kurzen Mitteilung 
nicht voll ausgenüzt; dies soll einer in Vorbereitung befindlichen 
grösseren Studie über die Skorpione Jugoslaviens und der benach- 
barten Länder überlassen bleiben. In der letzten Rubrik sind 
möglichst kurz gefasste Bemerkungen über die Färbung und 
verschiedene auifalligere morphologische Eigentiimlichkeiten (in 
erster Linie die Oberflächenskulptur) eingetragen. 

Hier sei nur noch die Bemerkung gestattet, dass es nicht 
genügt, bloss die Totallänge des Körpers anzugeben, weil die 
Länge des Präabdomens — namentlich bei den Weibchen — nicht 
nur vom physiologischen sondern auch vom Konservierungszu- 
stande abhängt. Dagegen behalten Karapax und Postabdomen 
immer ihre normale Länge und Form. Die Massangaben der 
Körperteile sind durch jene des 5-en Kaudalgliedes und der Blase 
vervollständigt. Die übrigen Massangaben beziehen sich auf die 
Schere und ihre Finger. Gemessen wurde stets die Schere des 
rechten Pedipalpus und die Finger am äusseren Rande mit Hilfe 
eines Zirkels. Stets wurden die Zahlen der an der Lateralfläche 
der Pedipalpentibia befindlichen Trichobothrien eingetragen, da 
sie ein wichtiges Unterscheidungsmittel abgeben; bei Euscorpius 
italicus gebe ich auch noch die Anzahl der Trichobothrien an der 
Ventralíláche der Hand, sowie jener am Basalteil der Lateralfläche 
der Hand an. i 

Was die Lokalisation der Fundstellen anbelangt, -so können 
wir konstatieren, dass alle, mit Ausnahme jener in den Karawanken, 
zum Mediterrangebiet gehören und sich meist unweit der Meeres- 
küste befinden. Alle Exemplare der Art Euscorpius italicus (für 
drei Exemplare ist die Fundstelle nur ganz allgemein als Ju- 
goslavien angegeben) sind ganz knapp an der adriatischen 
Küste gefunden worden; E. germanus nur an drei Stellen in 
höheren Lagen (Karawanken in den Ostalpen, Velebit und Tres- 
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kavica Planina in den Dinariden). Der letzte Fundort: Kalinovik 
an der ehemaligen bosnisch - herzegovinischen Grenze am Siidfus- 
se der Treskavica Planina ist noch deshalb von besonderem Inte- 
resse, weil daselbst neben zahlreichen Exemplaren von Euscorpius 
germanus auch solche der polytrichen Rasse von Euscorpius 
carpathicus gesammelt wurden. Sonst ist diese, ofienbar, Gebirgs- 
rasse in dieser Sammlung nur noch in einem Exemplare aus 
Albanien (leider ohne náhere Angaben) vertreten. Die gemeinste 
Rasse von Euscorpius carpathicus d. h. die mesotriche ist bloss 
durch Exemplare aus dem östlichen adriatischen Küstenlande vertre- 
ten (zwei Exemplare aus dem Karste etwas von der Küste entiernt; 
das eine aus der bekannten St. Kanzian - Höhle, ohne aber irgend- 
welche Abweichungen vom Typus zu zeigen). Die Tiere der 
selteneren oligotrichen Rasse stammen von vier meist von einan- 
der sehr entfernten Fundstellen. Von den beiden westlichen liegt 
die eine (Brescia) am Südhange der Alpen, in der Lombardei; 
die andre in den Apenninen bei Bologna; von den beiden östlichen 
ist die eine in Konstantinopel, die zweite auf der Krim (Alusta). 


| Euscorpius italicus mesotrichus Hadži. 


Von den im Ganzen 14 Exemplaren (9 QQ und 5 ga 
von 5 Fundorten) sind nur 7 ausgewachsen mit einer Kórperlánge 


von 42,5 — 33,3 mm, darunter nur ein Mánnchen. Die gróssten 


Exemplare sind Weibchen. Die Variationsbreite der Trichobothrien- 
zahl entspricht genau den Erwartungen (Hadżi, 2). Die einzige 
Abweichung besteht darin, dass die Anzahl der Trichobothrien an 
der Ventralfläche der Pedipalpentibia bis auf 11 heruntergeht 
u. zw. bei 5 Exemplaren eines und desselben Fundortes. Noch 
am meisten náhert sich der polytrichen Rasse das Exemplar vom 
Mali Lośinj (Lussin Piccolo) mit 13 — 14 bzw. 40 — 38 Trichoboth- 
rien an der Pedipalpentibia; dieses Tier ist sehr dunkel und 
stark skulpturiert. Merkwürdigerweise hat das ausgewachsene 
Männchen keine aufgetriebene Blase, dennoch ist das Kopulations- 


. organ gut ausgebildet. Die Maximalzahl der Trichobothrien an 
` der Ventralfläche der Pedipalpentibia erreichen 3 von verschiede: _ 


nen Fundorten stammende Exemplare. In Lośinj (Lussin), Karlo- 


. bag (Kroatisches Küstenland) und Zadar (Zara) konii neben 


= italicus auch 5: 0 vor. 
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Euscorpius carpathicus polytrichus Hadżi. 


Diese, wie es scheint, seltenere, robuste Rasse liegt gün- 
stigerweise in einer aus 7 Mánnchen und 6 Weibchen (alle erwach- 
sen!) bestehenden Population vor. Wie bereits erwáhnt, wurde 
diese Rasse bei Kalinovik am Siidhange der Treskavica Planina 
an der ehemaligen bosnisch - herzegovinischen Grenze zusammen 
mit zahlreichen Euscorpius germanus gesammelt; es ist kaum anzu- 
nehmen, dass die beiden Formen in derselben Meereshóhe und 
in demselben Biotop leben. Die Körperlänge variiert zwischen 
32,1 und 405 mm. Das grósste Mannchen (40, 5) und das grósste 
Weibchen (39,8) sind beinahe gleich gross. Die Durchschnitts- 
grósse der Mánnchen betrágt 35,6, die der Weibchen 37,7, die 
beider zusammen 36, 19. Die Weibchen sind nur scheinbar länger, 
da nur ihr Praabdomen etwas mehr aufgetrieben ist. Die durch- 
schnittliche Länge des Postabdomens ist bei den Männchen um 
2 mm grösser (19,08 gegenüber 17,26). Alle Zahl- und Mass- 
angaben deuten darauf hin, dass wir es hier mit einer sehr 
einheitlichen Lokalrasse zu tun baben. Die Anzahl der Kamm- 
blättchen variiert bei den Männchen bloss zwischen 10 und 9; die 
Kombination 9— 10 kommt dreimal, jene von 9—9 viermal vor. 
Bei den Weibchen schwankt die Zahl zwischen 8 und 9; Kombi- 
nation 8—8 ist viermal, 8—9 einmal und 9—9 auch nur einmal 
vertreten. Die Trichobothrienzahl an der Ventralflache der Pedi- 
palpentibia variiert in engsten Grenzen, nämlich zwischen 11 und 
12; beiderseits ungleich ist die Zahl in 7 Fällen; 11—11 kommt 
zweimal, 12—12 viermal und 11—12 siebenmal vor. Die Tricho- 
bothrienzahl an der Lateralfläche der Pedipalpentibia variiert von 
29 bis 33 [siehe Fig. 1]; beiderseits kommt die Maximalzahl 
nur einmal vor, die Minimalzahl zweimal, 32—32 nur einmal, 
32—31 dreimal, 31—30 viermal, 31—31 zweimal. 

Die grosse Blase der Männchen ist kompress, meistens stark 
pigmentiert und gekörnt. Trotz der sonst stark entwickelten Skulp- 
tur trägt nur das 5-e Kaudalglied 3 ventrale, gekörnte Kiele und 


. der posterodorsale Kiel an der Pedipalpentibia ist oft unvollkommen 


entwickelt. Der Vorderrand des Karapax ist in der Mitte oft in 


ein kleines Rostrum ausgezogen. Der letzte Tergit ist, namentlich ` 


bei den Männchen, hinten lateral stark gekörnt und in der Mitte 
mit einer Depression versehen. 
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Das einzige Männchen aus Albanien hielt ich vorerst für 
Euscorpius italicus; erst die Anzahl der Tichobothrien zeigte mir, 
dass es sich um einen ausserordentlich grossen und überaus 
stark geschwárzten E. carpathicus polytrichus handelt [Fig. 2]. 


Fig. 1. Pipe. 
Euscorpius carpathicus po- 


Euscorpius carpathicus po- 


lytrichus Hadži. g. La- 
teraliliche der linken Pe- 
dipalpentibia. Anordnung 
der Trichobothrien. Fundort: 


lytrichus Hadżi. G. Aus 

Albanien. Ansicht von der 

Dorsalseite. Nat. Grösse 
48,5 mm. 


QG AR 


Albanien. 


Wie es bei den Männchen meistens der Fall ist, misst das Postab- 
domen mehr als Karapax + Präabdomen (24 gegenüber 21,8). 
Kammblattchen sind 11—11 vorhanden, jedoch wird an der 
Pedipalpentibia nicht die Maximalzahl der Trichobothrien erreicht. 
Auffallend ist der grosse Spalt zwischen den Scherenfingern. Auf 
der Lateraliláche der Schere sind basal bloss 6 Trichobothrien 
vorhanden, wie dies für E. carpathicus typisch ist. Trotz starker 


-allgemeiner Pigmentierung ist die grosse Blase gelb mit braunen 


lateralen Längsstreifen. Auch hier finden sich 3 gekörnte Kiele 


auf den Inseln lebenden Populationen ziemlich dunkel gefárbt 
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nur an der Ventralfläche des 5-en Kaudalgliedes. Lateralkieie kom- 
men iiberhaupt nicht vor. 


Euscorpius carpathicus mesotrichus Hadži. 


Von den 29 Exemplaren, welche von 11 Fundorten (4 davon 
nahe beieinander gelegen) stammen, ist beinahe die Hãlfte uner- 
wachsen. Sie bilden eine einheitliche küstenlándische Rasse mit ge- 
ringer Variationsbreite. Maximale Körperlánge 35,9 mm; Durch- 
schnittslänge der erwachsenen Exemplare 30 mm [bei einer Popu- 
lation aus Pulj (Pola) 27,25 mm). Von 27 Exemplaren, deren 
Geschlecht determinierbar war, sind 17 Weibchen und 10 Mann- 
chen; von den letzteren haben 6 beiderseits die Maximalzahl der 
Kammbláttchen (9—9); 3 haben 8—8 und ein 8—9. Bei den 
Weibchen ist die Variationsbreite grósser, námlich von 6 bis 9; 
je 6 Blattchen kommen bloss zweimal, aber nur immer einseitig 
vor. Kombination 7—7 ist sechsmal vertreten, 7--8 zweimal, 8— 8 
sechsmal, 8—9 und 9—9 je einmal. Wáhrend sonst die Varia- 
tionsbreite der Trichobothrienzahl sehr eng ist, finden wir in der 
Population von Zadar (Zara) neben 5 typischen Exemplaren zwei 
solche, welche sich stark der oligotrichen Rasse náhern, indem 
sie an der Pedipalpentibia ventral je 9—9 bzw. 9—8 und lateral 
je 23—24 Trichobothrien besitzen. Bei den iibrigen Individuen 
variiert die erste Trichobothriengruppe nur von 9 bis 12 u. zw. 
ist 9 nur eimal auf einer Seite (9—10), 10—10 sechsmal, 10-- 11 
zehnmal, 11—11 siebenmal, 11—12 nur dreimal vorhanden; 12—12 
kommt iiberhaupt nicht vor. Die Lateralgruppe schwankt noch 
weniger; wáhrend die Zahl 24 nur einmal und da nur einerseits 
zu finden war (24—26), ist die Kombination 25—25 sechsmal, 
25—26 achtmal, 26—26 zwölfmal, also am häufigsten nachge- 
wiesen worden. 

Die mesotriche Rasse von. E, carpathicus der adriatischen 
Ostkůste zeichnet sich durch sehr geringe oder fehlende Pigmen- 
tierung aus, daher herrscht eine helle bis goldgelbe Fárbung vor, 
jedoch sind die in etwas hóheren Lagen oder landeinwárts oder 


(mit Ausnahme der hóhlenbewohnenden). Es will scheinen, dass 


dabei die Feuchtigkeitsverháltnisse eine gewisse Rolle spielen. 
Hie und da treten an den beiden ersten Kaudalgliedern die obe- 
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ren Lateralkiele wenigstens in Spuren auf, während gekörnte 
Ventralkiele nur am 5-en Kaudalglied zu bemerken waren, Ein 
weibliches Tier (aus Zadar) zeigte in klar erkennbarem Grade 
männliche sekundäre Geschlechtscharaktere. Ein anderes Exemplar 
(aus léiéi) besizt basal an der Lateralfläche der Schere sieben 
statt sechs Trichobothrien [Fig. 3.]; das überzählige Trichobothrium 
steht aber nicht an der Stelle, an welcher es bei E. italicus zu 
stehen pilegt. 


Euscorpius carpathicus oligotrichus Hadżi. 


Diese früher unter verschiedenen Artnamen beschriebene 
Rasse, welche lokal zur Art E. germanus überführt, ist in dieser 
Sammlung in 12 mehr oder weniger erwachsenen Exemplaren 
vertreten; sie stammen von vier Fundorten, die alle ausserhalb 
Jugoslaviens liegen. Die Population aus den Apenninen bei Bo- 
logna zeichnet sich durch den ungewöhnlich hohen Prozentsatz 


der Männchen (3 unter 5), ausserdem noch durch sehr starke 


Pigmentierung. Das grösste Exemplar (41, 1 mm) aus der Umge- 
bung von Brescia ist schon heller; die östlichen Exemplare (aus 
Konstantinopel und Krim) sind hellgeb, wobei diese Farbe in 
Abwesenheit des Pigments nur vom hellgelben Chitin herrůhrt. 
Die durchschnittliche Körpergrösse beträgt 30,5 mm. Die häufigste 
Kammblättchenzahl ist bei den Männchen 8 (das Männchen von 
Konstantinopel hat sogar 9—10 Kammblättchen), bei den Weibchen 
7. Die Trichobothrienanzahl an der Ventraliláche der Pedipalpen- 
tibia schwankt bloss zwischen 7 und 9 (9—9 kommt zweimal, 
9—8 einmal, 8-8 sogar siebenmal, 7-8 und 7—7 nur je einmal 
vor). Bemerkenswert ist es, dass in ein und derselben Population 
von ingesammt 5 Exemplaren die Kombinationen 7—7, 8—8 und 
9—9 vorkommen (Apenninen bei Bologna); in jener von Kon- 
stantinopel treten die Zahlen 7 und 9 nur je einmal u. zw. immer 
nur einerseits auf. Die Normalzahl der Trichobothrien an der 
 Lateralfliche der Pedipalpentibia beträgt offenbar 24, denn, wenn 
man beide Seiten des Kórpers jede für sich záhlt, so treffen wir 
von im Ganzen vierundzwanzigmal, achtzehnmal die Zahl 24 an. 
` Bloss je einmal kommen die Zahlen 19 und 20 und viermal die 

Zahl 23 vor. Die Kombination 24—24 ist siebenmal vertreten 

[vergl. Fig. 4, die die Verteilungsart der Trichobothrien darstellt]. 


` 
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Fig. 3. Fig. 4. 
Euscorpius carpathicus mesotri- Euscorpius carpathicus oli- 
chus Hadżi. Von Ičići in Ist- gotrichus Had Zi. G. Bres- 
rien. Rechte Schere; ventrolaterale cia. Lateralfláche der linken 
Ansicht mit Trichobothrien- Ver- Pedipalpentibia mit Tri- 
teilung. Latero-proximal befindet chobothrien-Anordnung. 
sich an der Hand ein iiberzáhliges 
Trichobothrium. 


Die Skulpturverhältnisse sind recht ungleich. Die italieni- 
schen Exemplare haben nicht nur an der Kauda (5-es Glied) ven- 
tral gut ausgebildete gekörnte Kiele, sondern auch obere Lateral- 
kiele am 1 Kaudalgliede und das 4 (extraordentliche) Trichoboth- 
rium an der Ventralfläche der Schere ist von einer, wenn auch 
unvollkommenen, Area umgeben (letzte stellt ein für die Art E. ger- 
manus charakteristisches Merkmal dar). Der letzte Tergit ist poste- 
` rolateral oft stark gekórnt. 

Verhältnissmässig oft ist ein ausserordentlicher Ausfall von 
Trichobothrien zu verzeichnen. Bei je einem Exemplare aus Kon- 
stantinopel und den Apenninen stehen basal an der Lateralfläche 
der Schere statt 6 nur 5 Trichobothrien. Bei einem Weibchen, 
welches an der rechten Pedipalpentibia lateral bloss 19 Tricho- 
bothrien hat, fehlt die distale Reihe von Trichobothrien und bei 
jenem aus den Apenninen, welches auch 5 statt 6 Trichobothrien 
an der Hand laterobasal hat, fehlt lateral an der Tibia die mitt- 
lere Reihe von Trichobothrien. 
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Euscorpius germanus mesotrichus Hadżi. 


Von drei Fundorten, welche alle auf dem jugoslavischen 
Territorium u. zw. im Gebirge liegen, sind im Ganzen 34 der 
mesotrichen Rasse angehórende Exemplare vorhanden Es ist gut, 
dass wenigstens von einem Fundorte eine gróssere Population 
(28 Exemplare) vorliegt. Die durchschnittliche Kórpergrósse be- 
trágt 27 mm, bei den Mannchen von Kalinovik in Bosnien allein 
25,97, bei den Weibchen 28,1; aber auch diese Differenz tritt 
nur daher auf, weil die Weibchen ein etwas aufgeblähtes Präab- 
domen haben. Die Postabdomina der Mánnchen (mit 13,35 mm 
Länge) sind länger als jene der Weibchen (13,2 mm). In der Po- 
pulation von Kalinovik kommen auf 20 99 8 SG, also sind 
71,5% QQ und 2859, SG. 

Was die Zahl der Kammbláttchen anbelangt, so sehen wir, 
dass die Exemplare von Kalinovik (wie auch jenes aus den Kara- 
wanken) mehr solcher besitzen als die Exemplare von Velebit. 
Bei den letzteren besitzen die Männchen. nur 7—7 und die 
Weibchen 6—6 (in einem Falle sogar nur 6—5), bei den bosni- 
schen durchschnittlich 9—9, in einem Falle sogar 10 -9 und nur 
je eimal 8—8 bzw. 9—8. Wáhrend bei den Weibchen von Vele- 
bit die Kombination 6—6 zweimal und 6—5 einmal vorkommt, 
variieren die Zahlen bei den Weibchen von Kalinovik zwischen 
7 und 9 (lezteres nur einmal u. zw. nur einerseits): 7—7 ist sechs- 
mal, 7—8 zweimal, 8—8 elfmal (Normalzahl) vorhanden. 

Die Trichobothrienzahlen sind ungemein konstant, besonders 
bei der Population von Kalinovik. Ohne eine einzige Ausnahme 
beträgt diese Anzahl an der Ventralfläche der Pedipalpentibia 
5—5 und an der Lateralflache derselben kommt, neben der Nor- 
malzahl 21—21, nur zweimal und dann immer nur einerseits 22 
"vor. Bei den Exemplaren von Velebit haben die Männchen vent- 
ral 5-6 Trichobothrien und lateral je eimal 22 und 20 (immer 
nur einerseits). 

An der Ventralfläche der Schere steht das 4-e (extraordent- 
liche) Trichobothrium stets in einer Area bzw. wenigstens ausser- 
halb des Lateralkieles. Auffallend oft findet man am 5-en Kaudal- 
gliede mehr oder weniger ausgebildete Ventrolateral - Kiele, manch- 
mal sogar gekörnte. Auch sonst ist die Skulptur, namentlich bei 
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den Mánnchen, oft gut entwickelt (so z. B. am 7-en Tergit po- 
sterolateral) und hie und da finden wir auch noch Spuren von 
Lateralkielen am 1-en Kaudalgliede. 


Aus dem Zoologischen Institut der Universität 
Alexander's des I. in Ljubljana (Jugoslavien). 
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STRESZCZENIE. 


Autor znalazł wśród europejskich skorpjonów Państwowego 
Muzeum Zoologicznego 3 gatunki, przyczem Euscorpius carpathi- 
cus L. występuje w 5 podgatunkach. Oddzielne tabelki zawierają 
szczegółowe pomiary każdej rasy. 

Wszystkie osobniki Euscorpius italicus (Herbst) pochodzą 
'z terenów położonych obok wybrzeży adrjatyckich. E. germanus 
(Schaffer) został znaleziony w 3 stanowiskach wyżej położonych, 
przyczem w Kalinoviku występuje razem z E. carpathicus poly- 
trichus Hadżi. Ta ostatnia rasa w zbiorach występuje tylko 
z jednego jeszcze stanowiska w Albanji. Egzemplarze najpospo- 
litszego podgatunku E. carpathicus mesotrichus H a d Zi wszystkie 
pochodzą ze wschodnich wybrzeży Adrjatyku. Wreszcie E. carpa- 


thicus oligotrichus Hadżi, podgatunek dość rzadki, jest repre- . 


zentowany przez egzemplarze z czterech dość daleko od siebie 
oddalonych stanowisk: południowe zbocze Alp (Brescia), Apeniny 
(Bologna), Konstantynopol i Krym (Ałuszta). 
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